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Im Zeitraum von April bis September 2013 wurden 13 Workshops an 12 Berliner Grundschulen in 
10 verschiedenen Berliner Bezirken durchgeführt. An diesen Workshops waren rund 350 
Grundschüler, rund 30 Lehr- und Betreuungskräfte sowie Eltern und 24 Künstler beteiligt.

Fünf Tage standen den Teilnehmern zur Verfügung. Angeleitet durch jeweils zwei Künstler und 
unterstützt durch Lehr- bzw. Betreuungskräfte beschäftigten sie sich mit dem Thema „Abfall“.
Die Teilnehmer rüsteten sich mit Abfalltüten, Handschuhen und Warnwesten aus und erkundeten 
ihren Kiez, wurden zu Jägern und Sammlern von Abfall. Der gesammelte Abfall wurde gesäubert 
und sortiert.

Der Abfall wurde verwendet zur Fertigung verschiedenster Kunstwerke und bildete die Grundlage 
für Installationen, Bilder, Fotos, Videofilme, Objekte, Musik und Theater.

Im Verlauf der Workshops wurde über die Entstehung von Abfall, mögliche Entsorgungswege, 
Wege zur Lösung der Abfallproblematik insgesamt, Fragen des schonenden Ressourcen-
verbrauchs, Abfalltrennung, Abfallverminderung und Abfallvermeidung gesprochen.
Die gefertigten Kunstprodukte wurden anschließend in der jeweiligen Schule vor Publikum 
präsentiert, z.B. anlässlich von Projekttagen oder Schulfesten.

Am 18. Oktober 2013 wurde die abschließende Präsentation des Gesamtprojektes im FEZ 
(Kinder-, Jugend- und Familienzentrum durchgeführt. An dieser Veranstaltung nahmen rund 300 
Teilnehmer, Künstler, Lehrer, Eltern und Gäste teil.

Die künstlerische Herangehensweise ermöglichte den Teilnehmer einen neuen und vielfältigen 
Zugang zur Thematik „Abfall“.

Die gemeinsame Erkundung des Kiezes ermöglichte einen bewussten Blick auf den 
herumliegenden Abfall. Die anschließende Säuberung und Sortierung des Abfalls und die
dabei entstehenden Gespräche über die Menge von Abfall insgesamt, die Trennung von Abfall, 
die Vermeidung von Abfall und Ideenentwicklung für eine prinzipielle Lösung erzielten durch das 
Ansprechen aller Sinne eine tiefgehende und anhaltende Wirkung.

Jeder Teilnehmer wurde angeregt, sich mit seinem eigenen Verhalten bezüglich des Themas, 
aber auch mit dem Verhalten der Gruppe sowie des gesamten sozialen Umfeldes zu 
beschäftigen. Diese künstlerische Herangehensweise war auch aus dem Grunde wirkungsvoll, 
weil der Abfall nicht zwecks Entsorgung gesammelt wurde, sondern benötigt wurde für die 
Fertigung der Kunstwerke. 

Die Teilnehmer wurden also nicht mit dem „pädagogischen Zeigefinger“ zum Abfall sammeln aus 
sozialen, moralischen Gründen bewegt, sondern der Abfall wurde benötigt zur weiteren sinnvollen 
Verwendung. Auf diesem indirekten, mehrteiligen Wege wurden die Teilnehmer bedeutend 
wirkungsvoller motiviert, den Abfall zu sammeln. 

Bei der anschließenden Säuberung, Sortierung sowie begleitender Gespräche wurde auch 
wirkungsvoll und nachhaltig auf das Thema eingegangen. Die anschließende Präsentation der 
Werke und die damit verbundene Anerkennung verstärkten diese Wirkung und tragen dazu bei, 
das die Teilnehmer die gemachten Erfahrungen bei ihrem zukünftigen Verhalten berücksichtigen.

(Auszug aus dem Projektbericht der Sisyphos-Gesellschaft)

Weitere Informationen: www.jäger-sammler-und-müll.de
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Ein MŸll-W orkshop als Entdeckungsreise zur Relat ivitŠt  von SchŠtzen 
 
ãKlang der Kunst . Unser Leben mit  HummerÒ 
  
FŸnf Tage lang haben Juliane Ebner und Inga Franke mit SchŸlern der Selma-Lagerlšf-
Grundschule in Berlin-Marzahn SchŠtze entdeckt, gehoben und betrachtet. Aus dem, was im 
Alltag Ÿbrig bleibt, haben wir in Gruppen kleine, miteinander verbundene Stationen gebaut, in 
denen die Kinder ihren Alltag wieder finden: als Spielplatz, Wohnhaus, Schwimmbad oder als 
das, was sie sich wŸnschen, zum Beispiel: ãDas ist ein Haus, in dem ich mit meiner Familie 
glŸcklich sein kann.Ò 
 
Durch verschiedene Aktionen wie 
  
Suchen und Sammeln 
nach Farben sortieren 
nach Material sortieren 
nach GerŠuschen, GerŸchen, Haptik und so weiter sortieren1 
Anordnungen im šffentlichen Raum 
und Verwandlungsversuche 
 
haben wir mit Wahrnehmung und Perspektiven experimentiert. 
  
Wir kamen in BerŸhrung mit der Macht des eigenen Entscheidens und Gestaltens, was Quelle 
fŸr Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein werden kann. 
Durch das Erkennen verschiedener Ordnungsmšglichkeiten wurde Toleranz geŸbt und Vielfalt 
erlebt. 
Dabei entstand Raum fŸr die Wahrnehmung des Einzelnen und der Gruppe, die durch 
Teamwork entstand, und somit Gemeinschaft Ÿbt und herstellt. 
  
Begleitet wurden die einzelnen Aktionsstationen durch Impulsreferate zum Thema ãMŸll in der 
KunstgeschichteÒ und Werke von Schwitters, Duchamp, Beuys und Marina Abramovi! . 
  
Ein Film dokumentiert die verschiedenen Stationen des Workshops und die Erlebnisse der 
Kinder. Er wurde begleitend durch Juliane Ebner erstellt. 
Der Film als Spur der Reise und Dokument des ãLeben mit HummerÒ kann von jedem Kind 
mitgenommen werden und wird als abschlie§endes ãWerkÒ prŠsentiert. 
So transzendieren wir das Material, denn es sind die immateriellen Erlebnisse, die uns wichtig 
sind und die hier zum eigentlichen Kunstwerk werden. 
Die Zwischenprodukte (Collagen, Plastiken und Musikinstrumente) bleiben in den HŠnden der 
Kinder. 
Neben den gefundenen Objekten kamen herkšmmliche und experimentelle Farben und 
Werkzeuge zum Einsatz, vor allem aber die Phantasie, KreativitŠt und Experimentierfreude der 
Kinder. 
  
Mit: Juliane Ebner und Inga Franke im April/Mai 2013 
 
 

                                                
1 die Kriterien wurden dabei von den Kindern selbst entwickelt und gefunden 
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Workshop Nr. 2  / JŠger und Sammler 2013  

durch das  
BŸro Eta Boeklund, Berlin 
www.etaboeklund.de 
office@etaboeklund.de 
 

in der  
Schule am Pegasuseck, 
Altglienieke 
Pegasuseck 5   
12524 Berlin 

mit der  
Klasse 5a 
und der Lehrerin Viola 
Hauptmann 

 
 

Mo und der Kassettengeist  

Hšrspiel mit GuckkastenbŸhnen-Installation & Audio-Slideshow  
Doku inkl. sechs Hšrspielfolgen, Photomaterial & Audio-Slideshow 

Das Hšrspiel  

Mo ist 11 Jahre und wŸnscht sich zum Geburstag nichts sehnlicher als einen ipod. Was er bekommt ist etwas 
ganz anderes und Ð peinlich: ein  quietsche bunter MyFirst Sony Kassettenrekorder. Wutentbrannt 
verbarrikadiert sich Mo nach dem Ende seiner Geburtstagsfeier in seinem Zimmer und wirft seinen Kopf in die 
Kissen Ð den Rekorder gegen die Wand. Doch plštzlich beginnt der Kassettenrekorder mit Mo zu sprechen. In 
dem Rekorder wohnt Tony, der Kassettengeist. Er verspricht Mo immer zur Seite zu stehen, wenn Mo in 
BedrŠngnis kommt. Nur darf Mo niemandem erzŠhlen, dass es Tony gibt. Das bringt Mo in einige BedrŠngnis. 
Aber er erlebt auch so einiges mit Tony. 
 
So lšst er mit Tony in der 2. Folge das RŠtsel um die ãGeheimnisvolle StatueÒ, in der 3. Folge hilft ihm Tony 
aus einer ganz peinlichen Situation auf dem Klassenausflug. In Folge 4 beruhigen sie die au§er Rand und Band 
geratene Attraktion des Zirkus, in der nŠchsten Folge befreit Tony Mo aus dem Lager eines Supermarktes und 
beschŸtzt ihn vor dem wŸtenden Marktleiter und schlie§lich, im TŸrkeiurlaub mit der Familie, verhilft ihm Tony 
zu dem Besuch eines Fu§ballspiels von Galatasaray Istanbul. 

Die Folgen  

Folge 1 -- ãMo hat GeburtstagÒ 
Folge 2 -- ãMo und die geheimnisvolle StatueÒ 
Folge 3 -- ãMo und das ZirkusponyÒ 
Folge 4 -- ãMo blamiert sich im MuseumÒ 
Folge 5 -- ãMo verirrt sich im Supermarkt! 
Folge 6 -- ãMo fŠhrt in den UrlaubÒ 
 

Weiteres  

Neben dem Sammeln von MŸll, dem Sortieren nach Farben, Grš§en, Formen - und Sounds, die man mit MŸll 
produzieren kann, stellten die SchŸler der Klasse 5a ein Hšrspiel her Ð aufgenommen auf alten, wegeworfenen 
Tapes, wie der Sound spŸrbar macht und mit alten, ausrangierten Rekordern Ð ein kreatives Recycling von 
Elektroschrott. Ausgehend von Story-Outlines entwickelten die SchŸler Figuren und Szenen und illustrierten sie 
mit Sounds von gefundenen MŸllstŸcken, oder einfach mit ihrem eigenen Mund und Kšrper.  Begleitet wurde 
dies von kurzen Filmen zum Thema MŸll Ð von einer Folge des Lšwenzahn Ÿber Ausschnitten aus Wasteland 
(USA/Brasilien 2011). 
 
Ob alte oder neue Technik: wichtig war der Spa§ und die KreativitŠt die dadurch erblŸhte. Dies zeigte sich in 
dem fŸr das Hšrspiel produzierten Jingle mit Chimes und Sprechgesang, ebenso wie in den rasanten 
Handlungen, die die SchŸler fŸr die Hšrspiele entwarfen, und spŠter in den 28 BŸhnenbildern Ðgefertigt aus 
wiederverwerteten, umgenutzten MŸllmaterialien - passend zu jeder einzelnen Szene.  
 
Dreidimensional, illustrierend, der ursprŸnglichen Funktion entfremdet enstand so eine audiovisuelle Geschichte 
um den wundersamen Geist aus dem Kassettenrecorder, den MŸll als Material und Mittel. Am letzten 
Workshoptag wurden die Hšrspiele samt BŸhneninstallation von zwei SchŸlerinnen der 5a drei weiteren 
Schulklassen vorgestellt. Unter gro§en Beifall fŸhrten zwei Moderatorinnen durch Episoden und BŸhnenbilder. 
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Jäger und Sammler – Aus Abfall wird Kunst
Künstlerische Projektwoche GEFÄHRTE GEFÄHRT, Gustav-Falke-Schule, Klasse 4a, 27.-31.05.2013
Leitung: Kaja Grabowski und Doro Petersen
Klassenlehrerin: Anette Kannenberg

  
Vor kurzem hat die Klasse 4a der Gustav-Falke-Schule erfolgreich die Fahrradprüfung bestanden. So soll auch 
die Projektwoche im Zeichen der Fortbewegung stehen: GEFÄHRTE GEFÄHRT, so der Titel des Projekts, denn 
ein Fantasiefahrzeug kann schließlich auch ein guter Freund sein, oder? Nur gebrauchte Materialien und “Ab-
fall” wollten wir verwenden: Kartons, Schachteln, Pappen, Plastikverpackungen und Metallschrott. Wir, Kaja 
Grabowski (Museologe und Kurator) und Doro Petersen (Illustratorin), leiten diesen Workshop mit dem Ziel, 
den Kindern sowohl künstlerische Techniken als auch Umweltbewusstsein durch Recycling zu vermitteln. 

Tag 1
Beim Kennenlernspiel fallen viele Begriffe zum Thema und so können wir uns die Namen der Kinder besser 
merken, wie z.B. Marcel Motorroller, Fadi Ferrari, Rümeysa Rollschuh. Wie echte Künstler zeichnen sich die Kin-
der warm, führen eine Zeichenmeditation aus und skizzieren mit geschlossenen Augen ein Gefährt. Die Überra-
schung ist groß, als alle ihre Augen aufmachen: Wie unterschiedlich aber deutlich als Fahrzeug erkennbar die 
Skizzen sind!
Nun geht es in den nahen Mauerpark, um Müll zu sammeln. 1. soll der Park sauberer werden und 2. brauchen 
wir ja Material für unsere Kunstwerke. Mit gelben Warnwesten, Handschuhen und Müllsäcken gehen die Kinder 
mit großem Eifer gruppenweise auf die Jagd. Mit den Arbeitern des Berliner Gartenamtes, wird um die Wette 
Müll gesammelt und sogar im Gras vergrabene Kronkorken werden augebuddelt Mit der Ausbeute von sechs 
prallen Müllsäcken ziehen wir zurück zur Schule, wo der Müll nach Brauchbarkeit sortiert und gereinigt wird.

Tag 2
m Morgenkreis schildert jedes Kind seine Eindrücke von der Sammelaktion und dann geht es ans Sortieren 
nach Materialbeschaffenheit. Auch Abfall, den die Kinder von zu Hause mitgebracht haben, wie Milchtüten, 
Joghurtbecher, Eierkartons und Pet-Flaschen wird gesichtet. In einer Skizzenübung geht es darum, zu zeichnen, 
was der Partner einem mit dem Finger auf den Rücken vormalt. Mit lockerer Hand entwerfen die Kinder nun 
ihr Fantasiegefährt mit Buntstiften und Wasserfarben. Die Fantasie kennt keine Tempolimits und es entstehen 
auf Papier ein Muf�n-Mobil, ein Abiball-Auto, ein Vater-Katze-Gefährt und Traum-Flugschiff und viele mehr.

Tag3
Fahrzeugbau: Der Werkraum gleicht einer Schatzkammer: glitzernder Metallschrott, leuchtend-bunte Plastikver-
packungen und ein Berg von Kartons und Papier.  Aus den vielen Materialien suchen sich die Kinder intuitiv 
die passenden Bauteile. Kaja und Frau Kannenberg assistieren beim Achsenbau und in komplizierteren 
Konstruktionsfällen kommt schon mal Doros Heißklebepistole zum Einsatz. Jedes Kind verfasst einen Steck-
brief zu seinem Gefährt mit Name, Alter, Herkunft, Nutzungs- und Fortbewegungsart sowie Transportkapazitä-
ten. Die Preise für die ersten eigenen Fahrzeuge variieren zwischen 1 Euro und unbezahlbar.

Tag 4
Im Morgenkreis übersetzen wir die Wörter Müll und Kunst in andere Sprachen und zwar in türkisch, arabisch, 
kurdisch, albanisch, spanisch, englisch und  französisch . Danach haben die Fantasiegefährte ihren großen 
Auftritt. Jedes Kind präsentiert sein Fahrzeug, erklärt die Funktionen und stellt sich den neugierigen Fragen 
der Mitschüler. Nach so einer tollen Präsentation spielen wir auf dem Schulhof noch das Spiel "Die kackende 
Raupe", welches Schnelligkeit und Teamwork fördert und bei dem die Müllreste erneut Verwendung �nden.

Tag 5
Da es auch in den Fantasiewelten, in denen sich unsere Gefährte bewegen Verkehrsregeln gibt, brauchen wir 
spezielle Schilder. In einem Zeichenspiel mit Dreieck, Kreis und Quadrat setzen sich die Kinder mit den Grund-
formen auseinander. Wie bei den Montagsmalern entwickelt sich das Spiel an der elektronischen Tafel und 
ist sehr amüsant. Dass bei SpongeBob Charaktere in allen Grundformen auftauchen, hatten wir nämlich noch 
nicht gewusst. Fotos von kuriosen Verkehrschildern werden herumgereicht und bestaunt und schließlich malt 
jedes Kind ein auf sein Gefährt zugeschnittenes Schild. Zu guter letzt heißt es aufräumen in Werk- und Klas-
senraum und Abschiednehmen nach einen schönen und kreativen Projektwoche. Wir kommen gerne wieder!



Jäger und Sammler – Aus Abfall wird Kunst
Künstlerische Projektwoche GEFÄHRTE GEFÄHRT, Gustav-Falke-Schule
Fotos: Kaja Grabowski
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Workshop 4, Jäger und Sammler – Aus Müll wird Kunst

Altersgemischte Gruppe innerhalb der Projekttage der Paul-Lincke Grundschule, 

Schüler und Schülerinnen aus den Klassen 3–6

22.–24.05.2013

Leitung: Janina Trhal und Imke Trostbach

Kunst-Lehrerin: Eva Preißler

Wir begannen mit einer zeichnerischen Begrüßungs-Übung zum Kennenlernen. Hierfür wurden paarweise blind gezeichnete 
Selbstportraits (Monsterportraits!) produziert, die für große Überraschung und für viel Gelächter sorgten.
Als nächstes haben wir, ausgerüstet mit den leuchtend gelben Westen und Handschuhen und mit großen Müllsäcken, mit 
den Schüler/innen Müll auf dem Schulhof und in der Umgebung gesammelt. Dieser wurde dann mit dem bereits im Vorfeld 
gesammelten und von zu Hause mitgebrachten Müll auf einem großen Tisch sortiert und in vier Material-Lager strukturiert.
Somit war der Tisch gedeckt und die Arbeit konnte mit der ersten Aufgabe beginnen: Stelle ein Müll-Monster mit den vorhan-
denen Materialien her! Dazu haben wir Beispiele mitgebracht, um die Fantasie zur Umsetzung eigener Ideen anzuregen und 
diverse Möglichkeiten zu zeigen, wie mit dem Material umgegangen werden kann. Entstanden sind Monster unterschied-
lichster Materialien, Farben und Formate, die einzeln oder in Gemeinschaftsarbeit hergestellt wurden.
Nach einem arbeitsintensiven Vormittag sollten die entstandenen Monster im Anschluss genauer anhand eines Steckbriefes 
beschrieben werden: Wie alt ist es? Wo wohnt es und was isst es z.B. gerne? Was mag es gar nicht? Jede/r Schüler/in präsentierte 
zu Ende des Projekt-Tages sein/ihr Monster – da gab es zum Beispiel Knusperkeks, das Knuspermonster, das am liebsten Kekse 
und Schokolade mag, das Chaos liebt und aufräumen und waschen verabscheut. Befreundet ist es mit dem Minimonster, das 
�E�H�U�H�L�W�V�������������������-�D�K�U�H���D�O�W���L�V�W���X�Q�G���P�L�W���/�H�L�G�H�Q�V�F�K�D�I�W���(�L�V�H�Q�E�D�K�Q�H�Q���V�D�P�P�H�O�W���X�Q�G���W�¦�J�O�L�F�K�������6�W�X�Q�G�H�Q���L�Q���H�L�Q�H�U���w�L�H�J�H�Q�G�H�Q���0�¾�O�O�W�R�Q-
�Q�H���V�F�K�O�¦�I�W�����'�D�Q�Q���J�D�E���H�V���G�D�V���6�L�F�K�W���7�D�U�Q���0�R�Q�V�W�H�U�����G�D�V���D�X�I���G�H�P���-�X�S�L�W�H�U���K�D�X�V�W�����=�Z�L�H�E�H�O�D�Q�D�Q�D�V�V�S�D�U�J�H�O�D�X�w�D�X�J���L�V�V�W���X�Q�G���G�D�V���+�R�E�E�\��
�K�D�W�����D�Q�G�H�U�H���D�X�V�]�X�O�D�F�K�H�Q���b�(�V���L�V�W���L�P�P�H�U���E�U�X�W�D�O�����Q�L�H���Q�H�W�W���]�X���D�Q�G�H�U�H�Q���X�Q�G���H�L�Q���%�O�X�W�V�D�X�J�H�U���X�Q�G���H�V���Z�L�U�I�W���J�H�U�Q�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���L�Q���5�D�N�H�W�H�Q��
mit Steinen ab. Und was es gar nicht mag, ist, von anderen ausgelacht zu werden! 
�$�X�F�K���H�L�Q���5�R�E�R�W�H�U�P�¦�G�F�K�H�Q���Z�D�U���X�Q�W�H�U���G�H�Q���0�R�Q�V�W�H�U�Q�����'�H�O�L���7�D�E�D�������������-�D�K�U�H���D�O�W�����G�L�H���L�P���6�S�L�H�O�]�H�X�J�O�D�G�H�Q���Z�R�K�Q�W���X�Q�G���G�R�U�W���Q�H�E�H�Q���G�H�Q��
Kuschelieren täglich 12 Stunden Schönheitsschlaf hält. Ihre Lieblingsbeschäftigungen sind sich aufbrezeln und nörgeln. Es 
gefällt ihr besonders geschmeichelt und gesiezt zu werden und sie mag keine Süßigkeiten (das macht dick).

�'�H�U���]�Z�H�L�W�H���7�D�J���Z�D�U���G�H�Q���7�K�H�P�H�Q���(�L�Q�N�D�X�I�H�Q���X�Q�G���.�R�Q�V�X�P�����3�U�R�G�X�N�W�H�U�v�Q�G�X�Q�J���X�Q�G���9�H�U�S�D�F�N�X�Q�J�V�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���J�H�Z�L�G�P�H�W����
Wenn es einen Supermarkt für Monster gäbe, was könnte man dort kaufen? Wie sind die Preise? Welche Produkte würde dein 
Monster kaufen? Wie würden die Verpackungen im Monster-Supermarkt aussehen?
Wir stellten kurz einige Beispiele vor und sagten den Schülern/Schülerinnen, dass sie heute mal für einen Tag den Job eines/
einer Produktdesigners/Produktdesignerin übernehmen könnten.
�(�L�Q�H���&�R�U�Q�w�D�N�H�V�Y�H�U�S�D�F�N�X�Q�J���N�D�Q�Q���]�X�P���%�H�L�V�S�L�H�O���J�D�Q�]���O�H�L�F�K�W���D�X�I���O�L�Q�N�V���J�H�G�U�H�K�W���Z�H�U�G�H�Q�����X�Q�G���E�L�H�W�H�W���V�R�P�L�W���H�L�Q�H���)�O�¦�F�K�H���]�X�U���N�R�P-
�S�O�H�W�W�H�Q���1�H�X���(�U�v�Q�G�X�Q�J�����6�R���Z�X�U�G�H�Q���V�F�K�Q�H�O�O���D�X�V���6�K�D�P�S�R�R�w�D�V�F�K�H�Q���*�H�W�U�¦�Q�N�H�Y�H�U�S�D�F�N�X�Q�J�H�Q�����I�¾�U���3�L�O�]�Z�D�V�V�H���X�Q�G���¦�K�Q�O�L�F�K�H�V�������D�X�V��
Bio Eiern Alu-Eier und es gab viele Süßigkeiten, wie zum Beispiel Müll-Metall-Pralinen. 
Es gab außerdem Laubsalat von Anno 2003 mit Schnecke, Powerjoghurt, Metall-Nudeln und Schneckenköpfe. Es entstand 
auch ein Minimonster-Bett.
�(�V���Z�X�U�G�H�Q���]�X�G�H�P���0�R�Q�V�W�H�U���X�Q�G���5�R�E�R�W�H�U���.�R�V�P�H�W�L�N�D���S�U�R�G�X�]�L�H�U�W�����Z�L�H���G�L�H���)�¾�U���L�P�P�H�U���M�X�Q�J���&�U�H�P�H���I�¾�U���G�L�H���H�F�K�W�H�Q���%�H�D�X�W�\���5�R�E�R�W�H�U����
Auch die Preisgestaltung gehörte dazu, und die Überlegung, wie man mit Werbesprüchen und Sonderangeboten möglichst 
viele Monster zum Kauf anregt. 

Als nächstes wurde gemeinschaftlich der Supermarkt gebaut, aus Umzugs- und Schuhkartons und es wurde überlegt, wie 
die verschiedenen Bereiche benannt und eingeteilt werden können, so dass der Supermarkt sinnvoll eingerichtet werden 
konnte. Kosmetika, Spezialprodukte, Spielzeuge und Zaubertränke brauchten besonders viel Platz. Am Ende wurde noch die 
�%�H�V�F�K�U�L�I�W�X�Q�J���E�H�Q�¸�W�L�J�W���X�Q�G���J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K���Q�D�F�K���H�L�Q�H�P���1�D�P�H�Q���G�H�V���6�X�S�H�U�P�D�U�N�W�V���J�H�V�X�F�K�W�������0�F���0�R�Q�V�W�H�U���P�D�F�K�W�H���G�D�V���5�H�Q�Q�H�Q����
Natürlich gab es auch eine Kasse und einen Geldautomaten, der verschieden Monster-Währungen bereit hielt. Nicht fehlen 
durfte ein gigantischer Einkaufskorb mit der Aufschrift Einkaufen macht Spaß. 

�'�L�H���3�U�R�M�H�N�W�W�D�J�H���Z�H�U�G�H�Q���D�Q���G�H�U���3�D�X�O���/�L�Q�F�N�H���6�F�K�X�O�H���L�P�P�H�U���D�P���O�H�W�]�H�Q���7�D�J���P�L�W���H�L�Q�H�P���+�R�u�H�V�W���D�E�J�H�U�X�Q�G�H�W�����Z�R���D�O�O�H���6�F�K�¾�O�H�U���L�K�U�H��
Ergebnisse präsentieren, dazu gehören auch vor allem musikalische und tänzerische Darbietungen, die wir gemeinsam an-
schauen konnten. Für alle Schüler, Lehrer, Eltern und Großeltern gab es die Möglichkeit, ein eigenes Monster-Selbstportrait 
zu produzieren und mit nach Hause zu nehmen. Viel leckeres Essen gehörte natürlich auch dazu. Der Monster-Supermarkt 
wurde gut sichtbar für alle im Eingangsbereich platziert und hielt ein sehr alternatives und nicht für jeden verlockendes 
Angebot bereit, jedoch nur zum Anschauen, denn alle Produkte sind kostbare Unikate und werden noch für die Projekt-
Endpräsentation im Oktober aufgehoben. 
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Im Rahmen des Projektes 
Jäger und Sammer
Aus Müll wird Kunst 2013 

Durchgeführt 
ab 10 bis 14.Juni 2013 
in der Stechlin-See-Grundschule

Workshopleiter:
Alexandra Goloborodko
Aleksandra Yurieva

Lehrerin:
Anke Kremer

�.�O�D�Q�J�E�D�X�V�W�H�O�O�H
�Z�R�U�N�V�K�R�S������

Unter “Recycling” verstehen viele, den Müll getrennt 
in Tonnen zu geben, damit er in Fabriken wieder 
zu Rohstoffen verarbeitet wird. In dem Workshop 
„Klangbaustelle“ haben wir einen alternativen Um-
gang mit dem Müll, dessen Vermeidung und Wieder-
verwendung gezeigt.

Wir haben den Müll zusammen in 
dem Schulbezirk gesammelt und 

getrennt. 

Wir haben zusammen Filme angeschaut, was mit 
dem Müll passiert nachdem wir Ihn in die Mülltonne 
werfen und darüber wie man den Müll als Material 
für die eigene Kunst verwenden kann.

Nach einer kurzen Diskussion zu 
den beiden Themen haben wir an-
gefangen mit dem Müll als Kunst-
material unmittelbar zu arbeiten.



Kinder und Jugendliche lieben es Musik zu hören, 
zu tanzen und zu singen, dabei haben nur wenige,  
die Möglichkeit Musik-, Gesangs oder Tanzstunden 
zu nehmen. So reduziert sich die Musikwelt für 
sie,  auf Audioanlagen und noch öfter auf Handys 
mit Radio und MP3 Funktion.
In unserem Workshop “Klangbaustelle” haben wir 
mit den Teilnehmern Musikinstrumente aus  Abfall, 
selbst zu bauen versucht.

Wir haben den berühmten Hornisten 
Arkady Shilkloper eingeladen, der 

uns erklärt und gezeigt hat wie die 
Klänge aus ganz verschiedenen Ge-

genständen erzeugt werden können.

Dinge ihrem Zweck zu entfremden macht Spaß, und 
daraus Musikinstrumente zu bauen, die funktion-
ieren, noch viel mehr. Ihre Bauweise ist im Grunde 
die gleiche wie die herkömmlicher Instrumente  und 
beim bauen lernt man viel darüber, wie  Klänge und 
Töne erzeugt werden, also wie Musikinstrumente 
funktionieren.

Am Ende des Projekts sind ganz verschiedene In-
strumenten entstanden: Blasinstrumenten aus Pa-
�S�L�H�U�R�O�O�H�Q�����=�X�S�¿�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�H�Q���D�X�V���.�L�V�W�H�Q���X�Q�G���*�X�P�P�L�V����
Schlagzeug aus Dosen, Decken und Bretchen. Dazu 
�Q�R�F�K���5�D�V�V�H�O�Q���D�X�V���3�O�D�V�W�L�N�À�D�V�F�K�H�Q�����3�O�D�V�W�L�N�E�H�F�K�H�U�����P�L�W��
Erbsen und anderen Grützen gefüllt.
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Aus Müll wird Mode      Katr in Wiener und Krist in Bergm ann-Ostendorf  
 
Vor den Somm erferien besuchten wir die Klasse 5b der Hunsrück-Grundschule in Berlin-
Kreuzberg, ihre Lehrerin Karin Rose und Erzieherin Marina, um  Fragen, Vorbereitungen und 
Abläufe zu klären. Bei diesem  Gespräch wurde das Projekt  "Jäger und Sammler" , wie es 
zustande kam , wer dahinter steht , wer es sponsert , kurz der gesam ten Klasse vorgestellt .  
Da wir im  Septem ber aus Müll Mode m achen wollen, sollten die Schülerinnen und Schüler 
schon einm al anfangen ausschließlich Plast ikm üll aus hygienischen Gründen zu Hause " jagen 
und sam m eln", vor allem  Plast iktüten. Sie waren unser wicht igstes Material,  da m an sie wie 
Stoff zuschneiden und verarbeiten kann, jedoch nicht  m it  Nadel und Faden, sondern m it  
Kleber, Tesafilm  und Tacker.  
 
Am  ersten Projekt tag überraschte uns die Klasse m it  wunderschöne Zeichnungen von 
Modellen, m it  genauen Beschreibungen, wo welcher "er jagte"  Müll platziert  werden soll. 
Diese tolle Vorarbeit  von Frau Rose und Frau Schlegel hat  uns den Projekteinst ieg enorm  
erleichtert  und zog sich durch die ganze Projektzeit .  
Die Schüler innen und Schüler wurden in  Gruppen aufgeteilt ,  ein bis drei Kinder pro Gruppe 
und Modell,  denn nicht  jedes Kind wollte später auf der Modenschau am  Somm erfest  der 
Hunsrück-Grundschule oder bei der Abschluss-Veranstaltung im  FEZ präsent ieren. 
Dann erklärten wir der gesam ten Klasse, was Schnit tm uster sind und wie daraus 
Kleidungsstücke entstehen.  
Wir sichteten und verteilten den gesam m elten Plast ik-Müll an die Gruppen und besprachen, 
wie die gezeichneten Modelle realisiert  werden könnten. 
Zum  Ende des ersten Workshop-Tages sahen sich die Kinder den Film  "Plast iktüten" von 
utopia.de an. I n dem  Film  wird auf anschauliche Weise dargestellt ,  wie viel Plast ikm üll 
entsteht  und wie lange es braucht , bis der unterschiedliche Müll verarbeitet , recycelt  oder 
abgebaut  ist  und m it  welchem  Problem  sich die Menschen angesichts der Müllberge heute 
und in Zukunft  auseinandersetzen m üssen.  
 
An den nächsten 3 Tagen t rafen wir uns m it  der Klasse in den zwei großzügigen 
Werkräum en der Schule, denn hier darf schonungslos geklebt , getackert  und geschnippelt  
werden.  
Zuvor m achten wir jedoch eine Feedback-  und "Wie geht 's weiter"-  Runde. 
Sehr reflekt iert  konnten die Schülerinnen und Schüler über den Film  und ihre Erfahrungen 
m it  Müll berichten. Es gab viele I deen, wie von jedem  Einzelnen Müll verm ieden oder 
begrenzt  werden kann, z.B. eine Plast iktüte m ehrm als zu benutzen oder zum  Einkauf auf 
Jutetaschen um zusteigen.  
Engagiert  teilten uns die Kinder m it ,  dass sie auch schon m it  Fam ilienm itgliedern und 
Freunden über dieses Them a gesprochen haben. Wir waren sehr beeindruckt , dass eine 
Gruppe darauf bestand, vor den Präsentat ionen der Mode, auch etwas zu dem  Them a 
Müllverm eidung öffent lich vorzut ragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Dann ging es zurück an die Modelle, doch einige Schüler innen und Schüler hat ten wenig 
Vert rauen in ihre eigene Kreat ivität  und fragten uns nach Beispielen und Vorschlägen. 
Daraus entwickelte sich ein lust iger Wet tbewerb, der parallel zu der Modekollekt ion lief:  
Der "Krisem ene"-Wet tbewerb. "Krisemene" bezeichnet  eine Sache, die am  oder als 
Kleidungsstück get ragen werden kann, einfach alles, Hauptsache vorführbar. Die 
"Krisem ene"-Gewinner des Tages bekam en eine Rolle goldenes Klebeband, m it  der sich die 
Kostüm e noch besonders verzieren ließen. Das gab vielen Kinder den Anstoß ganz frei los zu 
konst ruieren, ohne sich bei uns rückversichern zu müssen, ob das nun kreat iv sei. 
Es entstanden nun die unterschiedlichsten Kostüm e m it  passenden Accessoires wie Brillen, 
Masken, Taschen, Hüten, Tieren an der Leine, die teilweise vollständig autark gefert igt  
wurden.  
 
Ein großes Lob m uss an dieser Stelle auch den Jungen der Klasse ausgesprochen werden:  
Wenn m an denkt , dieses Them a wäre nichts für Jungs, hat  m an sich bei deren zielst rebiger, 
konzent r ierter, phantasievoller Arbeit  getäuscht !  
 
Am  Donnerstag wurden letzte Applikat ionen und Reparaturen an der Kollekt ion 
vorgenom m en. I n den einzelnen Arbeitsgruppen wurden die Kinder nun noch per Video über 
das Erlebte im  Projekt  interviewt . Die Resonanz war durchweg großart ig, wieder überraschte 
uns die gute reflekt ierte Ausdrucksweise der Schüler. Nicht  nur das Gestalten, sondern auch 
die Bedeutung m it  Müll etwas kreiert  zu haben, lobten die Schüler. 
 
Natürlich gehört  zu einer jeden Modekollekt ion ein Foto-Shoot ing. Auch dabei hat te die 
Klasse hat te viel Spaß. 
Vor der Pause klappte das Aufräum en großart ig, der Müll wurde in den, auf dem  
Schulgelände stehenden gelben Containern entsorgt  und dabei wurde auch noch einm al in 
gelben Westen und m it  Handschuhen rund um  das Schulgelände Müll gejagt  und erlegt . 
Nach der Pause wurde der Song, der während der Präsentat ion gespielt  werden sollte aus 
m ehreren Vorschlägen ausgesucht . Dazu wurden verschiedene Lieder im  Klassenraum  
abgespielt  und die Kinder konnten dazu tanzen , laufen,  hüpfen und posen. 
 
Am  Freitag widmeten sich die Schüler ganz der Choreografie, die Kinder zeigten auch 
diesm al eine hohe Konzent rat ion und keine Scheu sich einzelne Posen auszudenken und 
vorzuführen. 
Die Präsentat ion auf dem  Som m erfest  lief super, die Klasse bekam  jubelnden Applaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier noch ein paar Zeilen der Klassenlehrerin, Frau Karin Rose:  
 
"Die Woche m it  euch war aufregend, anregend und voller Überraschungen. I ch konnte m ir 
vorher gar nicht  vorstellen, was die Kinder aus den Müllteilen dann kreiert  haben. Auch die 
Die St im m ung em pfand ich als sehr harm onisch und fröhlich bis ausgelassen . 
Die Kinder waren hochm ot iviert  und voll bei der Sache. 
Es herrschte eine schöpfer ische Atm osphäre. 
Die Arbeit  m it  euch em pfand ich als sehr konst rukt iv, irgendwie waren wir alle im  
Gleichklang. 
I ch habe m ich auf jeden Tag des Projektes gefreut .  
Die Präsentat ion haben die Kinder sehr ernst  genom m en, sie waren voller Freude und 
natürlich aufgeregt . Aber keiner hat  sich "gedrückt " , sie waren m ut ig und sehr zuverlässig. 
Hinterher haben wir uns alle sehr gefreut  und waren stolz auf unsere Leistung, ihr natür lich 
eingeschlossen."  
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Jäger und Sammler
Aus Müll wird Kunst 2013

Workshop 10
Durchführung - 03 Juni bis 07 Juni 2013

Schule:
Richard-Keller-GS, Reinickendorf/Hermsdorf

Workshopleiter:
Christoph Kukla und Robert Zirk

Lehrerin:
Silke Hermsdorf

Besonderheit: Kinder mit besonderem Förderbedarf

Sven Proske und ich haben uns im Vorfeld schon einmal mit 
der Lehrerin Silke Hermsdorf vor Ort an der Richard - Keller - 
�'���•���u�š�•���Z�µ�o�����P���š�Œ�}�+�����v���µ�u���µ�v�•�����]�v�����]�o�����À�}�v�������Œ���^���Z�µ�o�����µ�v����
der Umgebung machen zu können. Zufrieden konnten wir 
feststellen das Uns für unseren Workshop sowohl das Klas-
senzimmer als auch ein großer Bastelraum und eine kleine 
�,�}�o�Ì�Á���Œ�l�•�š���©�� ���Ì�µ�Œ���À���Œ�(�º�P�µ�v�P���•�š���Z�š�X�������Œ�º�����Œ���Z�]�v���µ�•���Z�������v���Á�]�Œ��
uns auf Anhieb gut mit Frau Hermsdorf verstanden. Wir hat-
ten Uns schon ein grobes Konzept zurecht gelegt welches wir 
Frau Hermsdorf vorstellten - sie lenkte schnell ein und erklär-
te uns das wir Uns nicht zu detailliert vorbereiten sollten und 
gab uns den Hinweis das ihre Schüler auf einem sehr niedri-
gen Lern- und Aufmerksamkeitsniveau sind weswegen wir auf 
�u�‚�P�o�]���Z�•�š�� �•���Z�Œ�� ���]�v�(�����Z���� ���Œ�����]�š�•�•���Z�Œ�]�©�� ���� �µ�v���� �� �/�v�Z���o�š���� �Ì�µ�Œ�º���l�r
greifen sollten. Wir einigten Uns auf einen Workshop Termin 
und haben gemeinsam entschieden die Kinder erst zu Beginn 
des Workshops kennenzulernen.

Einige Wochen später bekam ich leider die Nachricht das 
mein Workshoppartner Sven aus persönlichen Gründen nicht 
�š���]�o�v���Z�u���v���l���v�v�X���/���Z���(���v�����i�����}���Z���•���Z�v���o�o�����]�v���v���š�}�o�o���v�����Œ�•���š�Ì��
�u�]�š���u���]�v���u���o���v�P�i���Z�Œ�]�P���v���<�}�o�o���P���v�����Z�Œ�]�•�š�}�‰�Z���<�µ�l�o���X��

Wir trafen Uns eine Woche vor Workshop-beginn um uns 
einen Wochenplan zu erarbeiten. Aus den Erfahrungen vom 
letzten Jahr und dem Wissen über unsere Kinder entschieden 
wir Uns dafür das wir kein konkretes Konzept vorzubereiten 
sondern dieses mit den Kindern zusammen zu erarbeiten. 
Außerdem planten wir eine kleine Exkursion zur BSR an der 
���}�Œ�v�Z�}�o�u���Œ�•�š�Œ�X���Ì�µ���u�����Z���v���µ�u�������v���<�]�v�����Œ�v�����]�������]�u���v�•�]�}�v���v��
�����Œ���D�º�o�o�‰�Œ�}���o���u���Ÿ���l���v���Z���Œ���Ì�µ�����Œ�]�v�P���v�X

�����v�v���Á���Œ�����µ���Z���•���Z�}�v���•�}�Á���]�š�U�������Œ���t�}�Œ�l�•�Z�}�‰���l�}�v�v�š���������P�]�v�v���v�X

Die Vorbereitungen
Weniger ist mehr, spontane Planänderung...



�D�]�š�� ���]�v�� �‰�����Œ���P�Œ�}�����v�� �/�������v�� �µ�v���� ���]�v�]�P���v�� �t���Œ�l�Ì���µ�P���v�� �����Á���+���r
net ging es dann am Montag ab nach Hermsdorf. Zum ersten 
mal trafen wir die Kinder mit denen wir die nächsten 5 Tage 
�À���Œ���Œ�]�v�P���v�� �Á�º�Œ�����v�X�����•�� �Á���Œ���v�� �v�µ�Œ���ò���^���Z�º�o���Œ���r�� �Á�}�Á�U�������•�� �Á�]�Œ����
�i�����š�}�š���o�����v�š�•�‰���v�v�š�U���������Z�š���v���Á�]�Œ���µ�v�•�U���W�µ�•�š���l�µ���Z���v���r�����]���•�����<�]���•��
brauchen rund um die Uhr die vollste Aufmerksamkeit. 

Nach einer kleinen Kennenlernrunde zeigten wir den Kindern 
und Frau Hermsdorf die Ergebnisse vom letzten Jahr. Zum 
warm werden machten wir ein paar Zeichenübungen wobei 
�š�}�o�o�����&���v�š���•�]���.���P�µ�Œ���v�����v�š�•�š���v�����v�X���^�š�º���l���(�º�Œ���^�š�º���l�����Œ���Œ�����]�š���š���v��
wir uns gemeinsam mit den Kindern ein Thema welches wir 
in den nächsten Tagen umsetzten wollten. Wir stellten schnell 
fest das wir unseren Anspruch stark herunterschrauben muss-
ten und entschieden uns dafür Fahrzeuge zu bauen. 

���µ�•�P���•�š���©�� ���š�� �u�]�š�� �µ�v�•���Œ���v�� �o���µ���Z�š���v�����v�� �:���P���Œ�� �µ�v���� �^���u�u�o���Œ�r
westen ging es nun daran die Umgebung zu erkunden und or-
dentlich Müll zu sammeln. Keine leichte Übung in dem über-
���µ�•�� �Œ���]�v�o�]���Z���v�� �^�š�����©�� ���]�o�� �,���Œ�u�•���}�Œ�(�X�� ���]���� �<�]�v�����Œ���i�����}���Z�� �Á���Œ���v��
�š�}�š���o�������P���]�•�š���Œ�š���À�}�v�������Œ���^���u�u���o���l�Ÿ���}�v���µ�v�����•�š�}�‰�L�����v���•�š�}�o�Ì�����o�o���•��
was Sie fanden in unsere Sammelbehälter. 

Mit unserer Beute machten wir uns zurück in die Schule um 
eine Bestandsaufnahme der gefundenen Schätze zu machen 
�µ�v�������]���•�����v�����Z���]�Z�Œ���u���t���Œ�š�•�š�}�+�����Ì�µ���•�}�Œ�Ÿ�����Œ���v���µ�v�����Ì�µ���Œ���]�v�]�P���v�X��

Am nächsten Tag stellten wir fest das Uns für die Umsetzung 
�µ�v�•���Œ���Œ�� �&���Z�Œ�Ì���µ�P���� �v�}���Z�� ���]�v�]�P���•�� ���v�� �D���š���Œ�]���o�� �(���Z�o�š���X�� �����Œ�µ�u��
stellten wir ein paar kleine Teams zusammen und durchstreif-
�š���v�� ���]�v�� �Á���]�š���Œ���•�� �u���o�� ���]���� �'���•���Z���L�� �•�•�š�Œ���˜���� �]�v�� �,���Œ�u�•���}�Œ�(�X���D�µ�r

�Ÿ���P�� �����š�Œ���š���v�� ���]���� �<�]���•�� ���]�À���Œ�•���� �'���•���Z���L������ �µ�v���� ���Œ�����µ�š���š���v�� ���]�v����
�D���v�P���������(���o�o�������]�����•�]���Z���‰�Œ�]�u�����(�º�Œ���µ�v�•���Œ���W�Œ�}�i���l�š�����]�P�v���š���v�X

�����v���Œ���•�š�o�]���Z�����d���P���µ�v���������v���l�}�u�‰�o���©�� ���v���D�]�©�� �Á�}���Z���À���Œ���Œ�����Z�š���v��
�Á�]�Œ�� �]�v�� �µ�v�•���Œ���u�� �t���Œ�l�Œ���µ�u�� �µ�v���� �•���Z�v�]�‰�‰���o�š���v�U�� ���}�Z�Œ�š���v�U�� �l�o�����r
�š���v�U�� �•���P�š���v�� �µ�v���� �•���Z�Œ���µ���š���v�� ���v�� �µ�v�•���Œ���v�� �&���Z�Œ�Ì���µ�P���v�X�� �:�������Œ��
�Z���©�� �������]�v�����P���v�Ì�����]�P���v�����s�}�Œ�•�š���o�o�µ�v�P���À�}�v���•���]�v���u���s���Z�]�l���o�����o�o���Œ�r
dings bereitete die Umsetzung dieser Vorstellung zu einem 
�l�}�v�l�Œ���š���v�� �K���i���l�š�� �����v�� �u���]�•�š���v�� �À�]���o���� �^���Z�Á�]���Œ�]�P�l���]�š���v�� �r�� �������Œ��
�����(�º�Œ���Á���Œ���v���Á�]�Œ���i���������X�����]�����<�]�v�����Œ���Ì�µ�������•���Z���L�� �]�P���v���Á���Œ�����]�v�������r
�•�}�o�µ�š���Œ�� �(�µ�o�o�� �Ÿ���u���� �i�}���� �µ�v���� �Á�]�Œ�� �Á���Œ���v�� �Z���]�o�(�Œ�}�Z�� ���]�v���� �•�}�� �l�}�u�‰���r
tente Lehrerin wie Frau Hermsdorf an unserer Seite zu haben 
�����v�v���Á�]�Œ���u�µ�•�•�š���v�������]�����]�v�]�P���v���<�]�v�����Œ�v���i�������v���,���v���P�Œ�]�+���������P�o���]�r
ten um am Ende ein tolles Ergebnis zu erreichen. Allmählich 
�v���Z�u���v���µ�v�•���Œ���Œ���&���Z�Œ�Ì���µ�P�����&�}�Œ�u�����v���Á���•�����]�����<�]�v�����Œ���u�}�Ÿ���À�]���Œ�r
�š�����^�]�������u�����v���������µ���Z���v�}���Z���•�}���Œ�]���Z�Ÿ���P���•���Z�‚�v�����µ�v�š���Ì�µ���P���•�š���o�š���v�X��
�<���µ�u�����]�v���Œ���À�}�v���/�Z�v���v���Z���©�� �����P���������Z�š���Á���•���u���v�����µ�•�������v�������Á���r
�P�]�P�•�š���v���Z���•�š���v���µ�v�����d���]�o���v���•�}�����o�o���•�����Œ�•���Z���+�����v���l���v�v�X

�^�}�� ���v�š�•�š���v�����v�� �v�����Z�� �µ�v���� �v�����Z�� ���]���� �À���Œ�Œ�º���l�š���•�š���v�� �&���Z�Œ�Ì���µ�P���U��
���]�v���&���µ���Œ�Á���Z�Œ���µ�š�}���u�]�š���(�µ�v�l�Ÿ���}�v�]���Œ���v�����u���>�‚�•���Z�š���v�l�U�����]�v���W�}�r
�o�]�Ì���]���µ�š�}�U�� ���]�v�� �Z���µ�u�•���Z�]�+���U�� ���]�v�� ���}�‰�‰���o�•�š�}���l���µ�•�U�� ���]�v�� �(���Z�Œ�����Œ���•��
�����(� �� �µ�v���� ���]�v�� �(�µ�š�µ�Œ�]�•�Ÿ���•���Z���Œ�� �Z�}���}�š���Œ�X�� ���]���� �<�]�v�����Œ�� �o�]���˜���v�� �•�]���Z��
kaum davon abhalten damit durch die Gegend zu fahren und 
�i�������Œ���Á�}�o�o�š�����•���]�v���&���Z�Œ�Ì���µ�P�����µ���Z�����v�•���Z�o�]���˜���v�����P�o���]���Z���u�]�š���v�����Z��
Hause nehmen.

�������Á�]�Œ���u�]�š���µ�v�•���Œ���Œ�v���K���i���l�š���v���•���Z�}�v���•�}���P�µ�š���Á�]�����(���Œ�Ÿ���P���Á���Œ���v��
�‰���•�•�š�������•�����µ���Z���P���v�Ì���P�µ�š�������•���Á�]�Œ���(�º�Œ�����}�v�v���Œ�•�š���P�����]�v�������Æ�l�µ�Œ�•�]�}�v��
�P���‰�o���v�š�� �Z���©�� ���v�X�� �t�]�Œ�� �š�Œ���(���v�� �µ�v�•�� ���o�•�}�� �Ì�µ�� ���]�v���Œ�� �P���‰�o���v�š���v�� �&�º�Z�r
�Œ�µ�v�P�����u���Z�����Ç���o�]�v�P�Z�}�(�������Z�u�•�š�Œ���˜���X���Z�}���}�š���Œ�P�o���]���Z���Œ���©�� ���Œ�š���������Œ��

Der Workshop
�s�}�v�������Œ���/���������Ì�µ�u���(���Œ�Ÿ���P���v���<�µ�v�•�š�}���i���l�š���r���}�����Œ���r���Á�]�������µ�•�������u���D�º�o�o�������v�v���&���Z�Œ�Ì���µ�P�����Á�µ�Œ�����v



�v���©�� �����,���Œ�Œ�������Œ�����^�Z�����•���]�v���v�����]�v�•�š�µ���]���Œ�š���v���d���Æ�š���Œ�µ�v�š���Œ���Á���•���Ì�µ�Œ��
�&�}�o�P�����Z���©�� ���������•�����]�����<�]�v�����Œ���•���Z�}�v���v�����Z���ï�ì���^���l�µ�v�����v���i���P�o�]���Z���•��
�/�v�š���Œ���•�•���� ���v�� �����v�� �'���•���Z�]���Z�š���v�� �����•�� ���^�Z���K�v�l���o���À���Œ�o�}�Œ���v�X�����o�o���Œ�r
dings waren Sie umso faszinierter von den technischen Abläu-
�(���v�����µ�(�������u���Z�����Ç���o�]�v�P�Z�}�(�U���D�º�o�o�‰�Œ���•�•���v�U���Œ�]���•�]�P�����D�º�o�o���}�v�š���]�v���Œ��
die von noch größeren Lastern abgeschleppt wurden und eine 
überdimensionale Elektrowaage auf die sich locker alle Kinder 
�P�o���]���Z�Ì���]�Ÿ���P���•�š���o�o���v���l�}�v�v�š���v���Á���Œ���v���•���Z�}�v���•���Z�Œ���������]�v���Œ�µ���l���v���X��
Wir ließen den Tag spielerisch ausklingen und vergnügten uns  
auf einem nahegelegen Spielplatz - Spaß muss sein.

Am Freitag trafen wir Uns früh zu unserem letzten gemeinsa-
men Tag in der Schule. Wir ließen die Woche Revue passieren 
und versuchten den Kindern zu entlocken was Sie in den letz-
�š���v���d���P���v���P���o���Œ�v�š���Z���©�� ���v���}�����Œ���Á���•���]�Z�v���v�������•�}�v�����Œ�•���P���(���o�o���v��

�Z���©�� ���X�����µ�˜���Œ�����u���u�����Z�š���v���Á�]�Œ���v�}���Z���l�µ�Œ�Ì�����/�v�š���Œ�À�]���Á�•���u�]�š�������v��
�<�]�v�����Œ�v���µ�v�����&�Œ���µ���,���Œ�u�•���}�Œ�(���]�v�������v���v���Á�]�Œ���^�]�����Ì�µ�������u���W�Œ�}�i���l�š��
und ihren Arbeiten befragten. Sehr verhalten äußerten sich 
die Schüler zu unseren Fragen was sicherlich nicht zuletzt an 
der Kamera lag. 

�/�v�������Œ���Ì�Á���]�š���v���,���o�L�����������•���d���P���•���Œ���‰���Œ�]���Œ�š���v���Á�]�Œ���v�}���Z�����]�v���‰�����Œ��
Kleinigkeiten an den Fahrzeugen der Kinder und machten eine 
�����•���Z�o�]���˜���v�������&�}�š�}�•���•�•�]�}�v�������]�������Œ���i�������Œ���v�}���Z�����]�v�u���o���À�}�Œ���•���]�r
�v���u���K���i���l�š�����‰�}�•�]���Œ���v���l�}�v�v�š���U�����]�v���'�Œ�µ�‰�‰���v�(�}�š�}���u�µ�•�•�š�����v���š�º�Œ�r
lich auch noch sein.

Nach einer warmherzigen Verabschiedung verließen wir die 
Kinder und die Richard-Keller- Schule mit dem Versprechen 
�h�v�•�����o�o�����Ì�µ�Œ�������•���Z�o�µ�•�•�‰�Œ���•���v�š���Ÿ���}�v���Á�]�������Œ�Ì�µ�•���Z���v�X
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Im Rahmen des Projektes 
Jäger und Sammer
Aus Müll wird Kunst 2013 

Durchgeführt 
ab 19 bis 23.August 2013 
in der Nordschule Zehlendorf

Workshopleiter:
Alexandra Goloborodko
Aleksandra Yurieva

Lehrerin:
Bettina Tscheslog

�$�E�I�D�O�O�Z�D�O�G

Unter “Recycling” verstehen viele, den Müll getrennt 
in Tonnen zu geben, damit er in Fabriken wieder 
zu Rohstoffen verarbeitet wird. In dem Workshop 
„Abfallwald“ haben wir ein alternativen Umgang mit 
dem Müll, dessen Vermeidung und Wiederverwen-
dung gezeigt.

Wir haben den Müll zusammen in 
dem Schulbezirk gesammelt und 

getrennt. 

Wir haben zusammen Filme angeschaut, was mit 
dem Müll passiert nachdem wir Ihn in die Mülltonne 
werfen und darüber wie man den Müll als Material 
für die eigene Kunst verwenden kann.

Im Botanischen Garten 
Berlin besuchten wir 

eine Führung zum The-
ma Formen und Funkti-

onen in der Natur.

Im Rahmen des Workshops “Abfall-
wald” wurde den Teilnehmern eine 

Reise durch das Reich der exoti-
�V�F�K�H�Q���X�Q�G���K�H�L�P�L�V�F�K�H�Q���3�À�D�Q�]�H�Q��

angeboten.  

�Z�R�U�N�V�K�R�S��������



Unter der Anleitung der zwei Künstlerinnen wurden 
�Y�R�Q���G�H�Q���6�F�K�•�O�H�U�Q���D�X�V�J�H�Z�l�K�O�W�H���3�À�D�Q�]�H�Q���V�N�L�]�]�L�H�U�W����
Dabei ging es vor allem darum, den unterschied-
�O�L�F�K�H�Q���$�X�I�E�D�X���G�H�U���3�À�D�Q�]�H�Q���]�X���H�U�I�D�V�V�H�Q�����Z�L�H���]���%����
Haupt- und Nebenzweige, Starres und Biegsames, 
Blüte und Wurzel.

�$�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G���Z�X�U�G�H�Q���G�L�H���3�À�D�Q�]�H�Q���L�P���$�U�E�H�L�W�V�U�D�X�P��
selbstständig und in Gruppen nachgebaut, wobei 
Recyclingmaterial zum Einsatz kam. Die Teilnehmer 
hatten dabei die Möglichkeit, bionische Formen und 
�G�H�U�H�Q���)�X�Q�N�W�L�R�Q���L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�V���3�À�D�Q�]�H�Q�R�U�J�D�Q�L�V�P�X�V��
kennenzulernen und in der eigenen Anwendung zu 
erproben.

Darüber hinaus setzten sich die Schüler mit den 
Relikten der heutigen Konsumwelt und der “Ver-
brauchsmentalität” auseinander. Aus eigener prak-
tischer und experimenteller Erfahrung lernten die 
Teilnehmer einen nachhaltigen Umgang mit Mate-
rial und die Möglichkeiten von dessen Wiederver-
wendung. 

Am Ende des Workshops entstan-
den mehrere aus den Reststoffen 

�J�H�P�D�F�K�W�H���3�À�D�Q�]�H�Q�����H�L�Q�H���.�R�O�O�D-
genwiese und ein über zwei Meter 

höher Baum.
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